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Fortschritte in der Systematik, Floristik und
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Schizomycetes.
Referent: M. Düggeli, Zürich.
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B. Fortschritte.
Als Quellen dienten die unter Nr. 1—71 vorstehend angeführten Publikationen

nach ihren Nummern zitiert.

Als Ursache des Gelbbraun- bis Braunrotwerdens der Löcher
oder Augen im Emmentalerkäse wiesen Burri und Staub das

Bacterium subrufum nach, ein Schädling, der glücklicherweise
nur selten beobachtet wird (8).

Dorner macht darauf aufmerksam, dass es nicht nur möglich

ist, in der Medizin den Bakteriophagen zur Bekämpfung patho-

gener Bakterien zu benutzen, sondern dass es auch gelingt, mit
seiner Hilfe das Bakterium coli Escherich an seiner schädigenden

Gasbildung zu hindern (14).

An Hand von Untersuchungsresultaten erörtert Düggeli die

Abhängigkeit der Bakterienflora eines Bodens von der Düngung, der

Kulturarbeit des Menschen, von der Bodentiefe, von der Reaktion,
vom Wassergehalt, von der Zusammensetzung der den Boden
besiedelnden Pflanzendecke und der Gesamtheit der klimatischen
Faktoren (17).

Zwischen den niedern Organismen, speziell den Bakterien
und der Fruchtbarkeit unserer Böden bestehen nach den

Untersuchungen von Düggeli rege Wechselbeziehungen. Für die

Bakterienflora eines Bodens ist, wie an Hand umfangreicher
Untersuchungsresultate dargetan wird, das Vorkommen des Regenwurmes

von grosser Bedeutung (18).
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Nach den Erhebungen von Hunziker kommt der Erreger des
Eauschbrandes, der Bacillus Chauvoei nur in kalkhaltigen Böden
vor (27).

Nach den von J. Kürsteiner gemachten Beobachtungen ist es

möglich, durch Zufügen von Propionsäurebakterien bei der
Gewinnung von Emmentalerkäse einen auffallenden Mangel an
normaler Lochbildung in den meisten Fällen wirkungsvoll zu
bekämpfen. Umgekehrt ist es gelungen, durch Zufügen von Bakterium
casei E in Form der Käsereikultur in Fällen allzureichlichen
Lochansatzes öfters verbessernd auf die Qualität des entstehenden
Emmentalers zu wirken (36).

Nach den Untersuchungen von Meurer wird die Milch beim
Dauererhitzungsverfahren nach dem Degermasystem durchschnittlich

von 99 °/o ihres Bakteriengehalts befreit, wobei nachgewiesener-
massen Bacterium coli, Bacterium typhi, Bacterium paratyphi
und Mycobacterium tuberculosis, die gelegentlich in Milch
vorkommenden pathogenen Spaltpilze, getötet werden (41).

Bei sporadischem Verwerfen sind ausser dem Bacillus Bang
und den Tuberkelbazillen auch vereinzelt Paracolibazillen,
Paratyphus — B — ähnliche Stäbchen, Diplo- und Streptokokken,
Bacterium coli und Bacterium pyogenes nach den Untersuchungen
Pfenningers auch Spirillen gelegentlich als Ursache feststellbar

(49).
Rebmann isolierte aus dem Blute einer 18jährigen Patientin

mit der klinischen Diagnose einer Sepsis wiederholt einen
Bakterium W genannten Mikroorganismus. Dieser Spaltpilz ist
morphologisch und kulturell gut charakterisiert: Ein gramnegatives,
ovoides Stäbchen, beweglich, mit monopolar angeordneten Geissein,
einer färbbaren Schleimhülle und gelegentlich stärkerer Färbbar-
keit der Bakterienenden. Als kulturelle Merkmale sind zu erwähnen:
Die langsame Verflüssigung der Gelatine, die kräftige Schleimwall-
bildung auf Agar, fehlende Hämolyse auf Blutagar und mangelnde
Verflüssigung auf Rinderserum (53).

In tiefen, säubern Gefässen aufbewahrte Milch wird nach den
Beobachtungen von B. Schmidt an der Oberfläche rascher sauer,
da die Milchsäurebakterien mit den Fettkügelchen an die
Oberfläche der Milch transportiert werden, so dass dort bis zu 85 Mal
mehr Säurebildner sich vorfinden, als unmittelbar über dem Grunde.
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Eine entrahmte Molke dagegen zeigt in der ganzen Flüssigkeitsschicht

annähernd gleichen Bakteriengehalt und Säuregrad. Im

Gegensatze zu- den Befunden bei Milch ist in der Käsereikultur
in der Regel der Säuregrad und der Spaltpilzgehalt am Grunde

des Gefässes am grössten, da die Säureproduzenten mit dem sich

ausscheidenden Zieger sedimentieren (55).
Die von der schweizerischen landwirtschaftlichen Versuchsanstall

in Örlikon mit Azoform, einem Bakterien-Impfdünger,
durchgeführten Versuche ergaben, dass entgegen den Mitteilungen der

österreichischen Azoformgesellschaft in Wien weder bei Botklee
noch bei Runkelrüben durch die Anwendung dieses Impfdüngers
eine Erntesteigerung erzielt werden konnte (60).

Im Blut von Meerschweinchen und Mäusen, die mit Blut von

einem menschlichen Erkrankungsfall an Battenbisskrankheit
geimpft waren, wurden Spirochaelen vom Typus der Spirochaeta
morsus muris gefunden (64).

Nach den Untersuchungen von Widmer gelingt die

Konservierung von Obsttrester durch das Zufügen von 40 Liter "/oiger

Natriumbenzoatlösung auf 100 kg. Material (66).
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